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Ser gefcheite Storch
(Belohnungen oon S. Soseooils Jun. : Serröbn !J3aul îlltheer;

(Sin Storch fpa3ierte einft am Seiche:

da fand er eine Slindefchleiche.

Gr fprach: Sas ip ja rounderbar."

Clnd frajj fie auf mit ßaut und ßaar.

2lun hatte er jle in dem 21ïagen.

Sas konnten beide nicht oertragen.

Srum fprach die Slindefchleich : O (Braus!'

Und ging 3ur ßintertür hinaus.

Ser Storch befah das mit 23erdruj3.

Saj3 diefes mir pafperen mujjl"

Sann frafc er, ohne lange 2Sahl,

den Schleicherourm 3um 3roeiten 2TIal.

Gr ftemmte lächelnd, mit Serjtand,
Sie ßintertür an eine 2Band

und fprach nach innen 3U der Schleiche:

2ïun, bitte, rcenn du kannft, entroeiche.*

Der gescheite Storck
lS-Iâ.nung«n oon S. So-x-ooilii >un. : T«ri^vön Paul Attne-i-)

Ein Storcb spazierte einst om Teicbe:

6a sano er eine Mnöesckleicbe.

Er spracn: Das ist ja wunöerdar."

tUnö sraß ste ous mit Kaut unö Kaar.

Nun katte er ste in clem Magen.
Das konnten deiöe niât vertragen.

Drum spracn öie Biinöescnieick : (Z Graus !^

tUnö ging zur KIntertür kinaus.

Der Storcn besän öas mit Beröruß.

Daß öieses mir passieren muß!"

Dann sraß er. obne lange Wakl.
öen Scbleicberourm zum zweiten Alal.

Er stemmte läcneinö. mit ZZerstanö.

Die kZintertür an eine Wanö

unö spracb nacb innen zu öer Scbieicbe:

Nun. bitte, wenn öu kannst, entweicke.'
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